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Lage im Norden von Erlangen, aus 5 km Höhe gesehen (google earth) 



W a l d a b t e i l u n g  E i s g r u b e  

Nördlicher Stadtrand von Erlangen 

Kirchweihgelände mit vielen Felsenkellern 

B  u  r  g  b  e  r  g    

Rathsberg 

Google earth internet 



Waldabteilung  E I S G R U B E  
N 100  m 

L a n d s c h a f t s s c h u t z g e b i e t  

 LfU 2013    Grüne Liste der Landschaftsschutzgebiete in Bayern 

  Flªche 226,38 ha  Meilwald mit EisgrubeĂ  Gebiet: Stadt Erlangen 



Noch bis zur Mitte 

des vorigen Jahr-

hunderts wurde 

Stangeneis aus 

zugefrorenen Seen 

herausgesägt. 

Hauptabnehmer 

waren alle 

Bierbrauereien. 

 

Wenn die Eisdecke eines Sees mindestens 30 cm dick 

war, sägte man eine größere Platte aus, zog sie ans 

Ufer und zerschnitt sie in handelsübliche Formate, z.B. 

100 oder 60 mal 20 mal10 cm . In Felsenkellern 

gestapelt hielt sich das Eis bis in den Herbst hinein. 

Namengebend war die historische Eisgewinnung 

internet 



Kernbereich des Eisgrubenwaldes: ein lockerer Eichen-Altbestand  

Nährstoffreicher Standort  über Burgsandstein und Feuerletten an einem 

feuchten, relativ steilen Nordhang des Burgberges im Norden Erlangens 



 

. 

Der Spitzahorn in der Bildmitte 

zeigt das Streben der Jungbäume 

zum Licht. Für seine Höhe ist der 

Stamm viel zu dünn. Priorität hat 

das schnelle Wachstum  in die 

Höhe. Wenn der Platz an der 

Sonne gesichert ist, kommt das 

Dickenwachstum hinterher.  
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Dieses Bild  erlaubt Rückschlüsse 

auf einige abiotische  Faktoren: 

 

 

Efeu zeigt hohe Luft- 

Feuchtigkeit an. Als 

Liane klettert er bis in 

die Baumkronen.  

Alter Efeu bildet 

armdicke Stämme ï 

eine Belastung für 

den Trägerbaum 



Eine Häufung von Altbäumen ï v.a. Eichen -  

kennzeichnet diese Waldabteilung 

Größenvergleich 



Eine mächtige Rotbuche, 

mindestens 200 Jahre alt,  

demonstriert ihre volle 

Vitalität. Wenn sie im Mai 

austreibt, bleibt der 

Bodenvegetation für den 

Rest des Jahres das 

Licht weg. Im Dämmer-

licht finden sich nur 

wenige Blütenpflanzen 

zurecht.  

Die  Geophyten vom 

zeitigen Frühjahr haben 

ihre Blütezeit beendet 

und sich  in ihre Knollen 

zurückgezogen.  



Zeit 

     Keimungs-    Zieh- (Jugend-)     Reife-           Alters-        Zerfalls-  phase            

Lebenslauf eines Baumes bzw. eines Waldes  

ï ein dynamisches Fließgleichgewicht 



Eichen  sind  begehrte Bäume 



. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaftliche  Bedeutung der Eiche 
 

Eichenholz ist hart und besonders reich an 

Gerbstoffen. Daraus erklärt sich die 

Verwendung dieses Baumes für 
  

Å Fundamentpfeiler in feuchtem Boden (Venedig!) 

Å Eisenbahnschwellen 

Å Gerberei und Lederherstellung 

Å Anlegepoller in Häfen für die Schiffahrt  

Å Firstbalken von Häusern 

Å Furnierholz f¿r Mºbel in ĂEiche hellñ oder Ărustikalñ,     

  seit neuestem auch ĂAlteicheñ 

Å Brennholz 
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Ökologische Bedeutung der Eiche 

Å    Eichen gehören neben Weiden zu den Baumarten, von  

     denen die meisten Insektenarten abhängen 

Å    Als Tiefwurzler sind sie widerstandsfähig bei Stürmen, 

     das stabilisiert den ganzen Wald gegen Windbruch  

Å    Eicheln sind eine wichtige Nahrung für viele Tierarten  

    (Eichelhäher, Eichhörnchen, Wildschweine, Rehe, Hirsche)  

 

Kulturhistorische Zeugen für den Menschen 

Å    Knorrige alte Eichen haben für den Menschen seit jeher      

     einen hohen Wert  

     als  Gerichtsbaum  (Wodanseiche) 

     für den Naturglauben  . . . 

Å    und aus ästhetischen Gründen 



Warum stehen in der Eisgrube noch so viele Alteichen? 

Å    Aus forstwirtschaftlicher Sicht  ist es sinnvoll, einen Baum in oder sogar  

     noch vor seiner Reifephase zu ernten, denn dann ist sein Holz in der     

     besten Verfassung und bringt den höchsten Gewinn. 

 

Å    Bei einem Baum in der Altersphase nimmt der Holzwert ab. Abbrüche,  

     Höhlungen, Zuwachsausfälle, Verwachsungen, Krankheiten, etc. machen    

     auch die Fällung risikoreicher  und weniger lukrativ 

 

 
Der Eisgrubenwald wurde Ăabsichtlich ¿bersehenñ. 
 

Mögliche Gründe: 

 

Å   Erhalt der Kühle für die Eisleute 

Å   Schutz für den Judenfriedhof 

Å   Prestige-Wald in Fortsetzung der Rudelsweiher-Eichen-Allee 

---? 

 



 Keimungs-     Zieh- (Jugend-)     Reife-           Alters-        Zerfalls-  phase            

Zeit 

Blühende Bodenflora 

  Zahl der Höhlenbewohner  

  und Xylobionten steigt 

S i t u a t i o n   i m   E i s g r u b e n w a l d  

Licht am Boden     

Falllaub 

Biomasse 

wird mehr 

wird weniger 

 

wird weniger 

wird  mehr 



Der Eisgrubenwald im Lauf eines Jahres 

Im Frühjahr vor dem Blattaustrieb 

blühen  Geophyten. In ihren 

Wurzelstöcken und Knollen haben 

sie  so viel Energie  gespeichert, 

dass sie  bei passendem Wetter 

gleich loslegen können.  Besucher 

sind Aurora und Zitronenfalter. 

Lerchesporn 

Anemone 

Veilchen 



Nach dem Blattaustrieb im Mai findet sich üppigere Bodenvegetation nur 

noch in kleinen Lichtinseln. Nur hier kommen Giersch (Aegopodium 

podagraria) und kleines Springkraut (Impatiens parviflora) zur Blüte.  

Das Nektarangebot wird wohl von Insekten nur als Notnahrung betrachtet. 



Nur wenige Pflanzen 

bilden Blüten :  Hohlzahn, 

kleines Springkraut und 

Ruprechskraut. Wie die 

Knoblauchsrauke bleiben 

die meisten steril.  

Hohlzahn  Galeopsism tetrahit  Springkraut  Impatiens parviflora Ruprechtskraut Erodium    

 

Blätter  der Knoblauchsrauke Wurmfarn  Dryopteris filix-mas 

Farne haben ohnehin 

keine Blüten 



Nachtaktive 

Insekten werden 

von UV-Licht 

angezogen. 

Spezialisten  

erstellen 

Insektenlisten, 

an denen 

Artenvielfalt  und 

Besonderheiten 

abzulesen sind.  



Auszüge aus der Insektenliste des Kreis Nürnberger Entomologen e.V: 



Eichenmotte Carcina Totholzmotte Harpella Gespinstmotte Yponomeuta 

Trapezeule  Cosmia, 

Brauneule  Diarsia Hausmutter  Noctua Meldeneule  Euplexia 

Anemonen-Langfühlermotte  Nemophora 
Nachtaktive  Klein- und Groß-Schmetterlinge   


